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Kleingewässer mit Insel westlich Lüssow

vermoortes Kleingewässer/Grundmoränenlandschaft

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Birken-Moorwald, Sumpfblutauge-Sumpffarn-Rohrkolben-Flur, Grauweidengebüsch

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Das Kleingewässer liegt in einer größeren Senke in der Grundmoränenlandschaft. Die Umgebung bildet eine brach gefallene Ackerfläche,
deren Rand des Solls wird von einer Brennnessel-Staudenflur eingenommen. Auf dem Kleingewässer befindet sich eine ehemals 
"schwimmende Insel" (nach Auskunft eines Ortskundigen), die sich jetzt auf dem verlaufenden Gewässer am östlichen Rand festgefahren 
hat. Der Hauptteil der Insel wird von einem mesotroph-sauren Moorbirkenwald eingenommen, in dessen Krautschicht Schmalblättriges und 
Scheidiges Wollgras bestimmend sind, die zum Wasser zu von Torfmoos ersetzt werden. Die Kante zum Gewässer bildet eine Flur aus 
Rohrkolben, Sumpffarn und Sumpfblutauge. Den östlichen Randbereich nimmt ein Grauweidengebüsch ein.
Es ist nicht eindeutig erkennbar, ob es sich um ein Kesselmoor handelt oder um ein Verlandungsmoor. Günstig wäre es für den Biotop, die 
umliegende Fläche wieder zu bewirtschaften, um die durch Torfminieralisierung freigesetzten Nährstoffe abzuschöpfen und einen 
Nährstoffeintrag von der Umgebung zu minimieren.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Eriophorum angustifolium Potentilla palustris Salix cinerea Sphagnum spec.
Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Cirsium palustre Equisetum palustre Eriophorum vaginatum
Frangula alnus Holcus lanatus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Peucedanum palustre Typha latifolia


